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„Herzens-Gebet“

Fürbitte hat keinen Einfluss auf komplikationslose Erholung

Das Wissen um Fürbitte erhöht das Risiko

(Am Heart J 2006;151:934-42) 



Petrus aber und Johannes gingen um die Stunde des Gebets, die 
neunte, zusammen hinauf in den Tempel. Und ein Mann, der von 
seiner Mutter Leibe an lahm war, wurde herbeigetragen; man 
setzte ihn täglich an die Pforte des Tempels, die man sie schöne 
nennt, damit er Almosen erbat von denen, die in den Tempel 
gingen. Als dieser Petrus und Johannes sah, wie sie in den Tempel 
eintreten wollten, bat er, dass er ein Almosen empfinge. Petrus 
aber mit Johannes blickte fest auf ihn hin und sprach: Sieh uns an! 
Er aber gab acht auf sie, in der Erwartung, etwas von ihnen zu 
empfangen. Petrus aber sprach: Silber und Gold besitze ich nicht; 
was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen Jesu Christi, des 
Nazoräers: Geh umher! Und er ergriff ihn bei der rechten Hand 
und richtete ihn auf. Sofort aber wurden seine Füße und seine 
Knöchel stark, er sprang auf, konnte stehen und ging umher. Und 
er trat mit ihnen in den Tempel, ging umher und sprang und lobte 
Gott.



Und das ganze Volk sah ihn umhergehen und Gott loben; und sie 
erkannten ihn, daß er der war, der um das Almosen an der 
schönen Pforte des Tempels gesessen hatte, und sie wurden mit 
Verwunderung und Erstaunen erfüllt über das, was sich mit ihm 
ereignet hatte. Während er aber den Petrus und Johannes 
festhielt, lief das ganze Volk voller Erstaunen zu ihnen zusammen 
in der Säulenhalle, die Salomonshalle genannt wird. 
Als aber Petrus es sah, sprach er zu dem Volk: Männer von Israel, 
was verwundert ihr euch hierüber, oder was seht ihr so gespannt 
auf uns, als hätten wir aus eigener Kraft oder Frömmigkeit 
bewirkt, daß er gehen kann? Der Gott Abrahams und Isaaks und 
Jakobs, der Gott unserer Väter, hat seinen Knecht Jesus 
verherrlicht (...) Und durch den Glauben an seinen Namen hat 
sein Name diesen, den ihr hier seht und kennt, stark gemacht; und 
der durch ihn bewirkte Glaube hat ihm diese vollkommene 
Gesundheit gegeben vor euch allen.
                                                                                                                                           

                                                                                                                (Apg 3, 1-16)



Pfingsten - Geburtsstunde des Neuen

Kein radikaler Neuanfang: Glaube als Erfüllung der Geschichte

Tempelgebet und Opfer: Noch Teil des neuen Lebens

„Geburtsstunde“:  Noch wie ein Baby im Vergleich zu seiner 
endgültigen Gestalt

Nicht die eine Gestalt, sondern Vielfalt - Bis heute 



Almosen - mehr als Herablassung

Keine Gottesbeziehung ohne gleichzeitige Unterstützung von 
Mittellosen mit Geld

Begriff für diese finanzielle Unterstützung: Gerechtigkeit (Zedekia) 

Jesus: „Habt acht auf euere Gerechtigkeit, dass ihr sie nicht vor 
Menschen tut, um von ihnen gesehen zu werden. (...) Wenn du nun 
Almosen gibst“ (Mt 6,1)

Rabbi Leazar (260nChr): Drei Handlungen sind in der Lage, ein 
hartes Urteil der Strafe vom Himmel aufzuheben: dies sind das 
Gebet, die Gerechtigkeit (=Almosengeben) und die Umkehr“ 



Sichtweisen auf Heilung

„Gotteshaftung“

  Keine Begrenzung 

  Gott will und kann

„Bodenhaftung“

  Keine Last auferlegen

  Gott ist nicht verfügbar

„Zeichen und Wunder“:  Wesensmerkmal?



Heilung - Teil der großen Geschichte

„Der Gott Abrahams und Isaaks und Jakobs, der Gott unserer Väter 
hat seinen Knecht Jesus verherrlicht, den ihr überliefert habt“ 

Abraham: Erwählung, Segen sein für die Welt

Mose: Gott befreit vor zerstörerischen Mächten, weil er liebt

Jesus: Der Gottesknecht wird stellvertretend leiden 





Prinzip Heilung?

„Petrus aber blickte ihn mit Johannes zusammen fest an und sagte: 
Sieh uns an!“

Kein Prinzip, keine Fähigkeiten: Der Zeitpunkt war gekommen

Jesus: „Der Sohn kann nichts von sich aus tun, sondern nur, was er 
den Vater tun sieht. Denn was der tut, das tut ebenso auch der 
Sohn“ (Joh 5,19)

Der Person Gottes vertrauen lernen, dann kann ich Beides aus 
seiner Hand nehmen: Seine Heilung wie sein Schweigen



Väterliches Komplettpaket

„Alle Gläubiggewordenen aber waren beisammen und hatten alles 
gemeinsam, und sie verkauften die Güter und die Habe und verteilten 
sie an alle“

Wir bewundern Menschen wie Petrus, aber wir sind nicht 
bereit,  mit dem gleichen Einsatz zu bezahlen

Gottes Heil hat viele Dimensionen: Gesundheit, Verhältnis zu 
Besitz, Umgang mit dem Nächsten, Pläne für die Zukunft, 
Bewältigung meiner Vergangenheit



Warum Gott heilt ...
Gott heilt aus Barmherzigkeit und Erbarmen      
Im letzten geht es bei Heilung um Erbarmen, aber Erbarmen ist 
nicht auf Heilung beschränkt 

Gott heilt, um seinen Sohn zu verherrlichen                                
Gott sorgt sich nicht darum, wie wir bei dem Ganzen aussehen 

Gott heilt, weil er unser Vertrauen sieht                                 
Keine psychische Gewissheit, sondern das Vertrauen, dass er 
seine Kinder liebt 

Gott heilt, um sein Versprechen einzulösen                            
Der „große Bogen“ seit Abraham. 



Warum Gott nicht heilt ...

Ich weiss es nicht

Da musst du ihn schon selber fragen



Die letzte Wirklichkeit
Kein Menschenleben ist zu klein, dass Gott sich nicht brennend 
dafür interessiert,  kein Anliegen zu banal, als dass ich es nicht 
vorbringen dürfte

Gottes Liebe ist die letzte Wirklichkeit in diesem Universum

Die Spannung zwischen Gottes Liebe und seiner 
Unverfügbarkeit werden wir nicht auflösen können

„Glauben heißt, 
die Unverfügbarkeit Gottes 

ein Leben lang 
aushalten“ 




